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Das kürzlich eröffnete Ausstel­
lungs- und Beratungszentrum 
von Keramikland an der Rossbo­
denstrasse 47 präsentiert Neues 
und Inspirierendes aus der Welt 
der Badezimmer und bietet da­
bei weitaus mehr als eine blosse 
Aufreihung von Waschbecken 
und Badmöbel. Die Berater und 
Planer unterstützen Privatperso­
nen, Bauherren, Architekten und 
Handwerker von der Konkretisie­
rung erster Ideen über die Ausar­

Badezimmerträume  
beitung umfassender Konzepte 
bis zur richtigen Wahl der Acces­
soires. Auf rund 700 Quadrat­
metern inszeniert Keramikland 
mit erstklassigen Designproduk­
ten immer wieder neue, faszi­
nierende Badewelten. Neben  
Armaturen und Waschtischen, 
Badewannen und Duschen, 
Whirlpools und Saunas findet 
man bei Keramikland auch eine 
riesige Auswahl an Wand- und 
Bodenplatten. (cm)

Das neue Paradies für alle 
Schokoholics 

Nehmen Sie auch Vitamine, um 
fit zu bleiben, oder um ohne Er­
kältung durch die bevorstehen­
den Wintermonate zu kommen? 
Und haben Sie sich dabei schon 
mal gefragt, ob die Zusammen­
setzung des Präparates auch 
wirklich Ihrem Bedarf entspricht? 
Es wäre doch sinnvoll, Vitamine, 
Mineralstoffe und andere Mikro­
nährstoffe gezielt einzunehmen. 
Doch ist das überhaupt möglich? 
Ja! Mit den HCK Mikronährstoff-
Granulaten kann man für jeden 
die bestmögliche Mischung zu­
sammenstellen. Mit Hilfe eines 
Fragebogens, dem darauf abge­
stimmten Computerprogramm und 
einem Beratungsgespräch wird  
in der Drogerie am Martinsplatz 
der individuelle Bedarf ermittelt. 
Dabei ist auch entscheidend, ob 
die Vitalstoffe vorbeugend oder 
zur Unterstützung bei gesundheit­
lichen Beschwerden eingenom­

Vitalstoffe nach Mass in der 
Drogerie am Martinsplatz

men werden. Danach wird die 
Mischung frisch zubereitet. Nach 
zwei bis drei Tagen ist das HCK 
Vitalstoffpräparat abholbereit. Die 
HCK Mikronährstoffe sind in ei­
nen natürlichen Ballaststoff ein­
gebettet. Im Gegensatz zu ande­
ren Präparaten ist dadurch eine 
gewisse Verdauungsarbeit nötig, 
um die Mikronährstoffe freizuset­
zen. Dadurch werden die Nähr­
stoffe nach der Einnahme über 
Stunden optimal aufgenommen 
und verwertet. Eine ausführliche 
Beratung gibt es in der Swidro 
Drogerie am Martinsplatz. (cm)

verwöhnte Schleckmäuler im An­
gebot. Ein Renner sind die neuen 
Mini Mousses, die man in den 
unterschiedlichsten Ausführun­
gen bekommt: Erdbeer, Orange, 
Caramel, Classic Dunkel, Classic 
Schwarz, Haselnuss, Tropical ... 
Die neue Schokoladenboutique 
soll zu einem Ort der Begegnung 
werden für alle, Kenner und Ge­
niesser, die Qualität zu schätzen 
wissen. Diese «Freude an der 
Qualität» prägt das 1962 ge­
gründete Familienunternehmen 
bis heute: Ausgesuchte Rohstof­

fe bester Herkunft werden 
sorgfältig von Hand verar­
beitet und in der Manufak­

tur in Ennenda zu feinster 
Schweizer Schokolade ver­

edelt, jährlich gut 150 
Tonnen. (cm)

Chur hat eine neue Adresse für 
Liebhaber von edler Schokolade: 
den City Shop. Hier hat der Glar­
ner Chocolatier Läderach diesen 
Sommer eine neue Boutique mit 
einer breiten Auswahl handwerk­
lich gefertigter Schokolade- und 
Konfektspezialitäten eröffnet. 
Unter dem Motto «Von der Ka­
kaobohne bis zur Ladentheke» 
stehen über 20 Sorten Frisch­
schokolade, nach Wunsch in 
Stücke gebrochen, Pralinen 
und Truffes sowie 
passende süsse 
Mitbringsel 
für ge­
liebte 
und 

sieren und die Schienen für die 
Zukunft zu legen. Der neue «alte» 
Präsident stellte sich aus der Not 
heraus für ein Jahr noch einmal 
zur Verfügung. «Eigentlich habe 
ich immer gesagt, die Alten soll­
ten nie zurückkommen. Doch es 
war eher fünf nach als fünf vor 
zwölf. Die Zukunft der Pferderen­
nen stand auf dem Spiel. Sie sind 
enorm wichtig für die gesamte 
Region. Darum setze ich mich 
noch einmal mit voller Kraft da­
für ein», beschreibt Niederer sei­
ne Motivation, nochmals «in die 
Hosen zu steigen». Der neue Prä­
sident will aber niemandem die 
Schuld zuweisen: «Wir wollen 
jetzt nur nach vorne blicken.» 

Insgesamt 18 Rennen
Ruedi Niederer will die 58. Aus­
gabe – trotz Sparkurs, den man 
sich verordnet hat – nach dem 
Motto «Schuster bleib bei deinen 
Leisten» anpacken. «Das Rad 

Fast wären die Internationalen 
Pferderennen in Maienfeld ge­
storben. Grund dafür waren die 
Rennen 2012 und 2013, die, teil­
weise auch wegen des schlech­
ten Wetters, in einem finanziellen 
Desaster endeten. Plötzlich klaff­
te ein Loch von 120 000 Franken 
in der Kasse des Rennvereins 
Maienfeld/Bad Ragaz. Nur dank 
einer Finanzspritze von 60 000 
Franken durch den Cross Club 
konnte der Verein seine finanziel­
len Schwierigkeiten überwinden. 
Und man wagt einen Neubeginn: 
So werden auch diesen Herbst, 
am 5. und 12.  Oktober, die Pfer­
de auf der zur Rennbahn umge­
bauten Kuhweide zwischen Je­
nins und Maienfeld wieder um die 
Wette galoppieren, traben und 
springen.

Nach vorne schauen
Neue (alte) Kräfte sollen die Zu­
kunft des sportlichen Grossanlas­
ses sichern. Zunächst wurde an 
der Generalversammlung der Vor­
stand – bis auf zwei bisherige Mit­
glieder – komplett umgestellt: Als 
Präsident liess sich Ruedi Niede­
rer für ein Jahr wählen. Der 
63-jährige Maienfelder, der im 
März 2008 nach zehnjähriger 
Amtszeit als Präsident zurückge­
treten war, ist also wieder zurück 
an der Spitze. Mit ihm kehrt auch 
sein langjähriger Vizepräsident 
Heinz Tschudi, ebenfalls aus Mai­
enfeld, in den Vorstand zurück. 
Auf die wertvollen Dienste des 
Bahnchefs Alfons Zindel und 
Françoise Jakob als Vertreterin 
der Gemeinde Bad Ragaz kann im 
Vorstand weiter gebaut werden. 
Ruedi Niederer und sein Team 
sind mit viel Einsatz und Motiva­
tion dabei, die Rennen zu organi­

Die 58. Internationalen Pferderennen Maienfeld/Bad Ragaz am 5. und 
12. Oktober sind gesichert. Die neue Crew um Präsident Ruedi Niederer 
möchte wieder an alte Zeiten anknüpfen. An den beiden Rennsonntagen 

werden – bei schönem Wetter – rund 20 000 Zuschauer erwartet.

Neue (alte) Kräfte sollen das Schiff 
wieder auf Kurs bringen

neu erfinden können wir nicht.» 
Fortgesetzt wird auch die Zusam­
menarbeit mit dem bisherigen 
Caterer. Je neun Flach-, Trab- 
und Hindernisrennen stehen auf 
dem Programm. Als «sehr posi­
tiv» wertet Niederer die Zusam­
menarbeit mit den Sponsoren: 
«Sämtliche Rennpreise, insge­
samt über 200 000 Franken, 
sind gedeckt.» Besonders das 
mit 25 000 Franken dotierte 
Cross Country um den Grossen 
Preis der Stadt Maienfeld am 
5. Oktober und das mit 20 000 
Franken dotierte Jagdrennen  
um den Grossen Preis des Kan­
tons Graubünden am 12.  Okto­
ber dürften die Herzen der Zu­
schauer höherschlagen lassen. 
Die Rennen finden traditionell 
auf dem Rossriet, der «schönsten 
Pferderennbahn der Schweiz», 
statt, wie Niederer sagt: «Natur 
pur, diese Kulisse gibt es nur in 
Maienfeld!»� n

Text und Bild: peter de Jong

Von der Kuhweide zur Pferderennbahn: Rennvereinspräsident Ruedi Niederer auf 

dem Maienfelder Rossriet.

So wettet man
«Wer wettet, hat mehr vom Ren­
nen.» So lautet eine Turfweisheit. 
Erst mit einer Wette kann die 
ganze Faszination der Pferderen­
nen ausgekostet werden. Vor al­
lem, wenn das «eigene» Pferd 
um den Sieg mitkämpft, bedeutet 
das Spannung pur. Obwohl zur 
Pferdewette auch eine Portion 
Glück gehört, ist sie keine reine 
Glückssache. Das Rennpro­
gramm enthält ausführliche In­
formationen zu den einzelnen 
Pferden und Tipps, wer zu den 
Favoriten und wer zu den Aus­
senseitern gehört. Alle Wetten 
haben einen Basispreis von zwei 
Franken.

Die Platzwette. Die Wette ohne 
grosses Risiko. Sie wetten, dass 
«Ihr» Pferd unter den ersten drei 
Pferden ins Ziel galoppiert. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es Erster, 
Zweiter oder Dritter wird. 

Die Siegwette. Wie der Name 
schon sagt, müssen Sie hier den 
Sieger des Rennens tippen. Das 
ist zwar etwas schwieriger als 
eine Platzwette, bringt aber mit 
dem richtigen Tipp dementspre­
chen auch mehr Geld ein.

Zweierwette Sieg. Haben Sie die 
beiden Erstplatzierten richtig  
getippt, kann es an der Kasse 
schon viel Geld geben – vor al­
lem, wenn die Aussenseiter vor­
ne dabei sind.

Zweierwette Platz. Etwas einfa­
cher als die Zweierwette Sieg: 
Sie haben gewonnen, wenn 
«Ihre» beiden Pferde unter den 
ersten drei einlaufen.

Die Dreierwette. Vorauszusagen 
sind die ersten drei Pferde in der 
richtigen Reihenfolge. Dies ist 
meistens sehr schwierig. Wenn 
die Vorhersage aber stimmt, 
kann die Dreierwette für ein vol­
les Portemonnaie sorgen.

www.pferderennen-maienfeld.ch

Die elektronischen Medien neh­
men einen immer wichtigeren 
Stellenwert in unserem Leben ein, 
E-Mails verdrängen mehr und mehr 
die Briefpost, private Homepages 
sind keine Seltenheit mehr, und 
kleine wie grosse Unternehmen 
werben im Internet für ihre Diens­
te. Der richtige Umgang mit die­
sen Medien will gelernt sein.
Visialog hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Menschen im Bereich 
Computer zu beraten und zu un­
terrichten. Vor bald 15 Jahren 
gründete Marco Gotsch in Chur 
die Informatikschule Visialog, die 
Beratung, Multimedialösungen, 
Hilfe in Bezug auf Internet sowie 
Computerschulung anbietet. Visi­
alog ist seit 13 Jahren Testcenter 
für European Computer Driving 
Licence, ein international aner­
kanntes Zertifikat für Computer­
anwender. Egal, ob Schüler ler­
nen wollen, den Computer zu 

Rundumbetreuung in  
Sachen Computer 

verstehen, spezielle Programme 
zu bedienen, eine eigene Home­
page zu erstellen oder sich im In­
ternet zurechtzufinden, bei Visia­
log findet sich eine passende 
Lösung. Die Technik bleibt nie 
stehen, umso wichtiger sind Wei­
terbildungen, um auf dem neus­
ten Stand zu bleiben. Die Kunden 
bei Visialog, egal ob jung oder alt, 
Anfänger oder bereits fortge­
schritten, profitieren von Marco 
Gotschs Fachwissen wie auch 
von seiner Erfahrung. Mehr Infor­
mationen unter www.visialog.ch, 
Kontakt unter info@visialog.ch 
oder Telefon 079 405 96 28. (cm)


